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katastrophal waren, mußten sogar auf den Beton-
pfeilern alle abgeplagten Muschelkalk-Verkleidungen
mit je 12 Steinschrauben festgemacht werden.

12. Die Irreführung der Öffentlichkeit.
Das Hauptbestreben des Architekten May und seiner
Helfer, durch solche Bauten in ruhmsüchtiger Weise
Reklame zu machen, geschah auf Kosten der Steuer-
zahler. Sie war umso verwerflicher, weil sie gleich-
zeitig das bessere technische Können der altern Fach-
leute verhöhnte.

Im Weitern finden wir Beispiele über die Zer-
Störungen der Kleinwohnungsbauten System Haesler,
wo auch Professor Gropius mitwirkte. Der Kleinwoh-
nungsbau der Deutschen Wohnungsbaugesellschaft
in Harburg a. d. E. beweist eine vollkommene Fehl-
anlage. Die ganzen Baukörper werden über der
Fundamentsisolierung von Pflanzen überwuchert!

* *
*

Wir haben absichtlich dieses Thema ausführlich
behandelt, da warnende Gesichtspunkte für unsere
schweizerischen Verhältnisse nichts schaden können.
Mancher uneingeweihte Leser wird sich fragen, wie
es nur möglich war, diese wirtschaftlich bedenkliche
Probier-Baukunst derart ins Kraut schieben zu lassen

Se.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 3. Dezember für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Hotelgenossenschaft zum „Goldenen Stern", Um-
bau Theatersfraße 22/Freieckgasse 7, Z. 1 ;

2. Schokoladenfabrik de Villars S.-A. Fribourg, Um-
bau Bahnhofstraße 63, Abänderungspläne, teil-
weise Verweigerung, Z. 1 ;

3. E. Spinner, Umbau Bahnhofstraße 52, Z. 1 ;

4. Genossenschaft für gemeinnüßigen Wohnungs-
bau der freisinnigen Partei Zürich 2, Umbau
Scheideggstraße 22, Z. 2;

5. Th. Jenny-Jörg, Dreifamilienhaus mit Autoremisen
Nidelbadstraße 65, Z. 2 ;

6. H. Strickler, Zweifamilienhaus und Einfriedung
Nidelbadstraße 71 (abgeändertes Projekt), Z. 2;

7. A. Traber, Erstellung einer Einfriedung und teil-
weise Offenhaltung des Vorgartengebietes Albis-
strafe 106/Owenstraße, Z. 2;

8. Baugesellschaft Zypressenhof, ein vierfaches und
zwei dreifache Mehrfamilienhäuser, eine Auto-
reparaturwerkstatt und eine Autoremise Rotach-
strafe 5, Schrennengasse 6 und 10, Z. 3;

9. C. Hubacher, Erstellung eines Bureaus in der
Autoremise im Untergeschoß Badenerstr. 18, Z. 4;

10. R. Maier, Umbau Hohlstraße 6, Z. 4;
11. J. Kolb, Einfriedung Förrlibuckstraße 185, Z. 5;
12. H. Wohlgroth & Co., Lagerschuppen und Um-

bau Zollstraße 74/Klingenstraße 4, Abänderungs-
piäne, Z. 5;

13. C. Banfi, ein dreifaches und ein einfaches Mehr-
familienhaus und vier Autoremisen Breitenstein-
straße 57, 57 a, Z. 6 ;

14. Baugenossenschaft an der Limmat, Erstellung einer
Öltankanlage im offenen Vorgartengebiet Lan-
denbergstraße 20/22, Z. 6 ;

15. R. Boßhardt, Umbau mit Einrichtung einer Auto-
remise Schaffhauserstraße 33, Z. 6;

16. R. E. Braun, Anbau im Erdgeschoß mit Umbau
Sonneggstraße 27 (abgeändertes Projekt), Z. 6;

17. Genossenschaft Sumatra, Umbau Sumatrastraße
Nr. 22, Z. 6;

18. E. Raschle, Mehrfamilienhaus mit Autoremise Reb-
bergstraße 27, Z. 6 ;

19. A. Wetlstein, Umbau im Dachstock Narzissen-
straße 15, Z. 6;

20. Baugenossenschaft Birch, Umbau im Untergeschoß
und Abänderung der Einfriedung Restelberg-
straße 2/Toblerstraße, Z. 7 ;

21. J. U. Bietenholz, ein Doppelmehrfamilienhaus,
ein dreifaches Mehrfamilienhaus, ein Autoremisen-
gebäude und die Einfriedungen Häldeliweg 22
und Voltastraße 9 (abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

22. Kanton Zürich, Erstellung eines offenen Unter-
Standes hinter dem Anatomiegebäude des Kan-
tonsspitals Gloria-/Schmelzbergstraße, Z. 7 ;

23. H. Kunz-Wild, zwei Gartenportale Krähbühlstraße
Nr. 91/Rosenbühlstraße, Z. 7;

24. W. Simon, Anbau eines Aufzugschachtes Dolder-
straße 101, Z. 7;

25. J. Deuschle's Erben, Weiterbestand des Schup-
pens an der Wagnergasse, Z. 8;

26. E. Perini, Lagerschuppen bei Forchstraße 271,
Fortbestand, Z. 8 ;

27. E. Perini, Vergrößerung der bewilligten Kegel-
bahn Forchstraße 271, Z. 8.

Vom Neubau am Physikgebäude der Eid-
genössischen Technischen Hochschule in Zürich.
Nach zweijähriger, unausgeseßter Tätigkeit ist nun
die physikalische Schule unserer Eidgenössischen Tech-
nischen Hochschule in würdiger Weise erweitert wor-
den. Die durch den mächtigen Anbau im Ostflügel
gewonnenen Räumlichkeiten für Lehrzwecke und La-
boratorien stellen eine treffliche Lösung der für die
Lehrtätigkeit und die wissenschaftlichen Arbeiten drin-
gend nötig gewordenen Erweiterung dar, und es
erfreut das Auge nun eine Schöpfung im Kranz der
vielen Lehrstätten der obersten eidgenössischen Schule.
Besonders erfreulich wirken neben dem elektrotech-
nischen Maschinensaal das eigenartig ausgerüstete
Laboratorium für Hochspannung, der neue Hörsaal
für demonstrative Physik, die zugehörigen übungs-
räume und die dem meteorologischen Amte im selben
Neubau angewiesenen Zimmer für Vergrößerung des
Archivs, der Bibliothek und weiterer Arbeitsstätten.
Es war ein schwieriges Unterfangen, das Alte mit
dem Neuen praktisch zu verbinden, doch ist das
Werk wohl gelungen. Eine neue Generation von
Lernbegierigen wird bald ihren Einzug halten im
Dienste der Wissenschaft.

Aus der kantonal-zürcherisdien Spitalbaufen-
kommission. Das Sekretariat der kantonsrätlichen
Spitalbautenkommission teilt mit:

In der Sißung der Kommission vom 22. November
1932 orientierte Kantonsbaumeister Wiesmann über
den Werdegang der Baufrage des Kantonsspitals
Zürich. Im besonderen schilderte er die seit dem
Jahre 1929 eingetretenen veränderten Verhältnisse
und die Gründe, warum man troß des von den

Stimmberechtigten am 14. September 1930 erteilten
Kredites von 6 Millionen Franken die Aufstockung
des Hauptgebäudes nicht ausführte.

In der Diskussion wurde dem Fallenlassen des

Aufstockungsprojektes einhellig zugestimmt. Über

die Fragen: Neubau auf bisherigem Spitalareal oder

Neubau beim Burghölzli sind die Beratungen noch

nicht abgeschlossen.
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kslsslropksi wsrsn, mußlsn sogsr sul cisn kslon-
plsiiern siis skgspisklsn k4uzcksIksik-Vsrkisiciungen
mil je 12 5lsinsckrsuosn lsslgsmsckl wercien.

12. Oie Irrslükrung cisr Ollsnliick ksi l.
Oss kisuplksslrsksn ciss ^rckilsklsn kTis^ unci seiner
Keiler, ciurck solche Keulen in rukmsückligsr Weiss
Kskisms -u mscksn, gsscksk sul Koslsn cisr 5lsusr-
-skier. 5is wsr umso vsrwsrliicker, weil sie gisick-
-eilig ciss kssssre lsckniscks Können cisr silsrn ksck-
Isule vsrköknls.

irn Weilern linclsn wir ksisszisis üksr ciis /er-
slörungsn cisr Kisinwoknungsksulsn 5yslsm kisssier,
wo suck krolsssor (Oropius milwirkls. Osr Kisinwok-
nungsksu cler Osulscksn Woknungsksugssslizcksll
in kisrkurg s. ci. k. kswsisl eins vollkommene kski-
snisgs. Ois gsn-en ksukörpsr wsrcisn üker cisr
kuncismenlzisoiisrung von klisn-en üksrwucksrl!

Wir ksken sksickliick ciisses Iksms suslükriick
keksncisil, cis wsrnsncis (Ossicklspunkls lür unsers
sckwsi-erizcksn Verksilnisss nickls sckscisn können.
K4sncksr unsingswsikls kessr wirci sick lrsgen, wie
es nur rnögiick wsr, ciisss wirlsckslliick kscisnkiicks
krokisr-ksukunsl ciersrl ins Krsul sckisßsn -u issssn!

5s.

ksuckromk.
SsupoliTvIIicke vevillîgungen «jsr Ztscii

^üricik wurcisn sm 3. Os-smksr lür loigsncis ksu-
projskis, lsilwsiss unlsr ksciingungsn, srlsiil:

Okns ksciingungen:
1. kiolsigsnoszsnscksll -um „(Ooicisnsn 5lsrn", Om-

ksu Ikeslsrslrsßs 22/krsisckgssss 7, /. 1

2. 5ckokolscienlskrik cis Viiisrs 5.-^. krikourg, Om-
ksu ksknkolslrsßs 63, ^ksncisrungsplsns, lsii-
weiss Verweigerung, 2^. 1

3. k. 5pinnsr, Omksu ksknkolslrsßs 52, 2. 1 i

4. (^snosssnscksll lür gsmsinnüßigsn Woknungs-
ksu cisr lrsisinnigen ksrlsi 2ürick 2, Omksu
5cksicisggslrsßs 22, 2. 2?

5. Ik. ienn^-iörg, Orsilsmiiisnksus mil T^ulorsmissn
Kiicieikscislrsßs 65, 2. 2

6. kl. 5lrickisr, 2wsilsmilisnksus unci kinlrisciung
kiicieikscislrsßs 71 (skgssncisrlss krojskl), 2. 2:

7. 7^. Irsksr, krslsiiung einer kinlrisciung unci lsii-
weiss Ollsnksilung ciss Vorgsrlsngskisles ^ikis-
slrsße 106/Owsnslrsße, 2. 2;

8. ksugsssiiscksll 2^prssssnkos, sin visrksckss unci
-wsi cirsilscks k4ekrlsmiiienksussr, eins ^ulo-
repsrslurwsrkzlsll unci sine ^ulorsmise Kolsck-
slrsße 5, 5ckrennsngsszs 6 unci 10, 2. 3?

9. L. kiukscker, krslsiiung eines kurssus in cier
^ulorsmiss im Onlsrgssckoß kscisnsrslr. 16, 2. 4;

10. K. K4sisr, Omksu kiokislrsßs 6, 2. 4;
11. 1. Kolk, kinlrisciung körriikuckslrsßs 135, 2. 5;
12. KI. Wokigrolk 6< Lo., ksgsrsckuppsn unci Om-

ksu 2oiislrsßs 74/KIingsnslrsßs 4, Aksncisrungs-
pisns, 2. 5;

13. L. ksnli, sin cirsilsckes unci sin einlsckss Klekr-
lsmiiisnksus unci vier ^utorsmissn krsilsnslsin-
slrsße 57, 57 s, 2. 6i

14. ksugenOZSSnscksll sn cisr kimmsl, krslsiiung einer
lOilsnicsnisgs im ollsnsn Vorgsrlsngekisl ksn-
cienksrgslrsizs 20/22, 6i

15. K. kokzksrcil, Omksu mil kinricklung einer Aulo-
remise 5cksllksussrslrsl;s 33, 6,-

16. K. k. krsun, >^nksu im krcigssckokz mil Omksu
5onnsggslrsi;S 27 (skgssncisrlss krojsicl), 6^

17. Osnosssnscksll 5umslrs, Omksu 5umslrsslrs^s
KIr. 22. I. 6!

13. k. kssckis, k4skrlsmiiisnksus mil /^ulorsmiss ksk-
ksrgslrsizs 27, /. 6 i

19. 7^. Wsllslsin, Omksu im Osckstocic kisr-isssn-
slrskze 15, 6;

20. ksugsnosssnscksll kirck, Omksu im Onlsrgssckok;
unci ^ksncisrung cisr kinlrisciung Ksslsiksrg-
slrskzs 2/Iokisrslrsi;s, 7;

21. l. O. kislsnkoi-, sin Ooppeimskrlsmiiisnksus,
sin cirsilsckes klskrlsmiiisnksus, sin ^ulorsmissn-
geksucis unci ciis kinlrisciungsn KIsicisiiwsg 22
unci Voilsslrshs 9 (skgssncisrlss krojsicl), 7^

22. Ksnton 2^ürick, krsleiiung eines ollsnsn Onlsr-
slsncies kinler ciem ^nslomiegsksucie ciss Ksn-
lonsspilsis Oioris-/5ckmsi-k>srgslrshs, /. 7 ;

23. KI. Kun--Wiici, -wsi Oertsnporlsie Krskkükislrslzs
KIr. 91/kossnkükislrsljS, 7:

24. W. 5imon, ^nksu eines ^ul-ugsckscklss Ooicisr-
slrskzs 101, 25 7i

25. l. Osusckis's krken, Wsilsrkszlsnci ciss 5ckup-
pens sn cisr Wsgnsrgssss, 8,-

26. k. ksrini, ksgsrsckuppen kei korckslrsizs 271,
kortksslsnci, 3;

27. k. ksrini, Vergrößerung cisr kewiiliglsn Kegel-
kskn korckslrsßs 271, 25 3.

Vom Neubau sm pk/5ikgedsu«>e <Isr kic>-

genö»ilcken leeknizcken «ocklckule in lürick.
KIsck -wsijskriger, unsusgsssßler Isligicsil isl nun
ciis pk^siicsiiscks 5ckuis unserer kicigsnössiscksn leck-
niscksn kiocksckuis in würciigsr Weiss srwsilsrl wor-
cisn. Ois ciurck cisn msckligsn ^nksu im Oslsiügsi
gewonnenen Ksumlickicsilsn lür kskr-wscics unci ks-
korslorisn slsiisn eins lrelliicks kösung cisr lür ciis
kskrisligicsil unci ciis wissenzckslllicksn ^rksilsn cirin-
genci nölig gsworcisnsn krwsilsrung cisr, unci es
erlrsul ciss ^ugs nun eins 5cköplung im Krsn- cisr
vielen kskrslsllsn cisr oksrslsn sicigsnözzizcksn 5ckuis.
kssoncisrs srlrsuiick wirken nsken ciem eislclrolsck-
niscksn Klssckinsnsssi ciss eigensrlig susgsrüslsls
kskorslorium lür kiockspsnnung, cisr neue kiörsssi
lür cismonslrslivs kk/siic, ciis -ugskörigen Okungs-
rsums unci ciis ciem msleoroiogiscksn ^mls im ssiksn
kisuksu sngewisssnsn Zimmer lür Vergrößerung ciss

T^rckivs, cisr kikiiolksk unci wsilsrsr T^rksilsslsllsn.
ks wsr sin sckwisrigsz Onlsrlsngsn, ciss 4^ile mil
ciem kisusn prsiclisck -u verkinösn, ciock isl ciss

Werk woki gelungen, kins neue Osnsrslion von
ksrnksgierigsn wirci kslci ikrsn kin-ug ksllsn im

Oisnsls cisr Wissenscksll.

Tl^ui «iek ksntonsl-»ürckeki5cken Zpitslbsuten-
Kommîîîlon. Oss 5skrslsrisl cisr ksnlonsrsllicksn
5pilsik>sulSnkommizsion lsill mil:

In cisr 5ißung cisr Kommission vom 22. kiovsmksr
1932 orisnlisrls Ksnlonsksumsislsr Wissmsnn üksr
cisn Wsrcisgsng cier ksulrsge ciss Ksnlonsspilsiz
^ürick. Im kssoncisrsn sckiiöerls er ciis seil ciem

iskrs 1929 singslrslsnsn vsrsncisrlsn Verksilnisss
unci ciie Lrüncis, wsrum msn lroß ciss von cisn

5limmksrsckliglsn sm 14. 5splsmksr 1930 srlsiilsn
Krsciilss von 6 K4iiiionsn krsnksn ciis T^ulslockung
ciss klsuplgsksuciss nickl suslükrls.

In cisr Oiskussion wurcis ciem ksllsnissssn ciss

T^ulstockungsprojsklss sinksllig -ugsslimml. Oksr
ciis krsgen: KIsuksu sul kisksrigsm 5pilslsrssi ocisr

KIsuksu keim kurgköi-Ii sinci ciis ksrslungsn nocn

nickl skgszcklosssn.
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Gemeinnütziger Wohnungsbau in Zürich. Der
Stadtrat beabsichtigt, im Jahr 1933 vier gemeinnüßige
Wohnbaugenossenschaften, die 258 Wohnungen im
Gesamtanlagewert von 4,7 Millionen Franken bauen
wollen, mit Darlehen II. Hypothek in der Höhe von
1,3 Millionen Franken zu unterstüßen. Es handelt sich
in der Hauptsache um Zwei-, Drei- und Vierzimmer-
Wohnungen.

Restaurationsumbauten in Zürich. (Korr.) Das
Restaurant „Hopfenkranz" an der Langstraße 108, das
unter der Leitung von Hans Offenhäuser steht, wird
demnächst einen umfassenden Fassadenumbau er-
fahren. Der Umbau, der von Architekt Georg Hu-
ber (Zürich 8) durchgeführt wird, sieht eine einfache,
aber gediegene Gestaltung vor mit großer Reklame-
schrift und Brauereilaterne. Auf Jahresende soll im
Neubau an der Kalkbreite-Birmensdorferstraße in
Wiedikon ein neues Restaurant eröffnet werden.

An der Ecke Universitätsstraße-Haldenbacdistraße
befindet sich das Restaurant „Bellevue". Wie man er-
fährt, besteht nun ein Projekt, das die Umwandlung des
bisher als Wohnhaus benußten Gebäudes in ein Hotel
vorsieht. Es ist vorgesehen, in den vier Stockwerken
des Hauses 26 Hotelzimmer einzurichten. Die Errich-
tung neuer Hotels in Zürich ist möglich, da für Städte
mit über 100,000 Einwohnern das Hotelbauverbot
aufgehoben ist.

Kanalisationen in Bubikon (Zürich). Der An-
trag des Gemeiderates betreffend die Weiterführung
der Kanalisation von der Sennhütte Wolfhausen
gegen die Heerschären hin wurde durch die neu
aufgetauchten Bauprojekte in diesem Gebiet ge-
fordert. Anderseits bietet diese Arbeit für eine An-
zahl Arbeitsloser eine günstige Arbeitsgelegenheit.
Da bereits für Neubauten 1200 Franken Anschluß-
gebühren an diese Leitung zugesichert sind, dürfte
auch die Ausführung der Arbeit für die Gemeinde
gegeben sein. Die Gesamtkosten der zirka 200 m
langen Leitung werden auf 10,000 Franken veran-
schlagt. — Gleichzeitig mit der Weiterführung der
Kanalisation beabsichtigt auch die Wasserversorgungs-
kommission, die schon längst in Aussicht genommene
Kingleitung Wolfhausen bis Heerschären auszu-
führen. Der Ausbau dieses Gebietes mit Hydran-
ten wird durch die Erstellung weiterer Wohn-
häuser dringend notwendig. Wenn diese beiden
Arbeiten mit einander verbunden werden können, so
kann für die Wasserversorgung eine Einsparung er-
zielt werden. Die Baukosten «dieser Leitung werden
auf 7000 Franken veranschlagt. Es ist zu erwarten,
daß diese beiden Arbeiten, welche auch von der Rech-
nungsprüfungskommission zur Ausführung empfohlen
werden, von der Gemeindeversammlung gutgeheißen
werden.

Ausbau der Hydrantenanlage in Turbenthal
n.rich). Die Gemeindeversammlung Turbenthal be-

willigte 12,500 Fr. für den Ausbau der Wasserver-
sorgungs- und Hydrantenanlage Neubrunn durch
aeue Quellenfassung.

Der Wiederaufbau des Telegraphengebäu-
in Bern, dessen oberster Teil durch einen Brand

11. Mai zerstört worden ist, kostet, wie dem bun-
esrätlichen Begehren um Nachtragskredite zu ent-

j}®hmen ist, 870,000 Fr. Hieran leistet die Bernische
randversicherungsanstalt 350,000 Fr., während der
®st von 520,000 Fr. durch den Risikofonds der Tele-

jpPhen- und Telephonverwaltung gedeckt wird,
srner werden 236,000 Fr. verlangt, um an Stelle
ss verbrannten Estrichs ein volles fünftes Stockwerk

aufzubauen und eine Pumpenwarmwasser-Heizung
einzurichten.

Bernische Baupläne. Die Baudirektion des Kan-
tons Bern hat zurzeit verschiedene Bauprojekte in
Arbeit, um bei flauer werdender privater Tätigkeit
mit großen Bauaufträgen aufrücken zu können. Die
Erkenntnis, daß notwendige Arbeiten die beste und
billigste Art der Arbeitslosenhilfe darstellen, hat der
bernische Baudirektor, Regierungsrat Bösiger, der
früher selbst Architekt war, sowohl im Großen Rat
bei der Beratung des Staatswirtschaftsberichtes wie
auch in der Regierung bei der Aufstellung des Vor-
anschlages zum Ausdruck gebracht. Daß dabei die
knappen Mittel des Staatshaushaltes ein gewichtiges
Wort mitreden, ist klar; es wird sich denn im Falle
einer weiteren Verschärfung der Arbeitsmarktlage
auch mehr darum handeln, die ohnehin für Arbeits-
losenhilfe aufzuwendenden Gelder entsprechend an-
zulegen. Daß dabei Hochbauten weniger in Betracht
fallen als Straßen, Meliorationen, Güterzusammen-
legungen usw., ist bekannt. Immerhin werden bei
der Baudirektion auch Hochbaupläne erwogen. Ein-
mal hat der Staat zahlreiche Amtshäuser und Schul-
häuser in Renovation genommen, ferner das Ober-
gerichtsgebäude in Bern. Die Pläne für das Rathaus
sind fertig, die Kostenvoranschläge liegen vor. Die
große Aufgabe kann indessen vorläufig aus finan-
ziehen Gründen nicht unternommen werden. Mit
dem allen Besuchern der Bundesstadt bekannten
historischen Gebäude steht eine Renovation des
alten, dem Staat gehörenden und der Archivierung
von Urkunden dienenden Käfigturmes im Vorder-
grund der kommenden Arbeiten. Der Baudirektor
hat aber besonders große und weitreichende Pläne,
die indessen noch nicht weit gefördert werden konn-
ten, für das Areal zwischen dem Stiftsgebäude auf
dem Münsterplaß und dem Kasino, wo die alte
Häuserreihe an der Herrengasse steht, die teils Pfarr-
wohnungen, teils Verwaltungsräume enthält, dem auf
der Kirchenfeldbrücke Stehenden vertrautes, male-
risches Häusergewirr. An dieser Stelle soll als Ver-
längerung des Verwaltungszwecken dienenden Stifts-
gebäudes ein großer Bau errichtet werden, der
schäßungsweise eine Bausumme von 7 Mill. Franken
aufweisen wird. Damit ließe sich die längst notwen-
dige Zentralisation der Staatsverwaltung durchführen,
die heute noch in allen Teilen der Altstadt und so-
gar wie das Statistische Bureau in Vororten zerstreut
untergebracht ist. Einzelne Direktionen und Verwal-
tungszweige sind in romantischen alten Stadthäusern
daheim; ihre Räume müssen durch geheimnisvolle
Höfe und über dunkle Treppen erreicht werden, die
mit modernen hygienischen Erfordernissen in bedenk-
lichem Widerspruch stehen. Daß sogar Beamte ihre
Amtsräume auf eigene Kosten tapezieren ließen,
dürfte in andern Verwaltungen kaum schon der Fall

gewesen sein. Abgesehen von finanziellen Rück-
sichten, sind also die sachlichen Vorausseßungen für
eine Inangriffnahme der bernischen Baupläne zweifei-
los gegeben. („Emmentaler Nachr.")

Baukreditfür das neue Bezirksspital in St. Immer
(Bern). Der Große Rat genehmigte einen Kredit von
rund 120,000 Fr. an die Bau- und Materialkosten
des neuen Bezirksspitals in St. Immer.

Die Arbeiten für den Ausbau der Wasser-
Versorgung Interlaken sind in vollem Gang. Leßter
Tage fand im Beisein von Vertretern der Behörden
von Interlaken, Unterseen und Matten, sowie der
Licht- und Wasserwerke eine Besichtigung der Re-
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Semsinnllhiger >Voknung5dsu in Illrick. Osc
5tscitcst dssdzicdtigt, im isdc 1933 visc gsmsinnützigs
Wodndeugsnozzsnzciiettsn, ciis 253 Wodnungsn im
Oszsmteniegswsct von 4,7 I^Iiiiionsn dcsnicsn dsusn
wollen, mit Oecisdsn >>. di^potdsic in cisc diöds VON

1,3 Ivliiiionsn dcsnicsn ^u untscztützsn. dz iiencisit zicd
in cisc disuptzscds um ^wsi-, Ocsi- unci Visc-immsc-
woiinungsn.

keltsursfioniumdsufen in lürick. (Xocc.) Osz
ksztsucsnt „t-ioptsniccsn^" sn cisc l.sngztcslzs 103, cisz
untsc cisc Leitung von i4snz Otksntisuzsc ztsdt, wicci
3smnsclizt einen umtszzsncisn dszzscisnumdsu sc-
tsiicsn. Osc Omdsu, cisc von ^ccditsict Lsocg diu-
kef (^ücicd 3) ciuccdgstüiict wicci, zisdt eine sintscds,
sdsc gsciisgsns Lsztsitung voc mit gcoizsc dsicisms-
zciicitt unci öcsuscsiistscns. ^ut isdcszsncis zoll im
i^Isudsu sn cisc Xsiicdcsits-Vicmsnzcioctscztcskzs in
^/isciilcon sin nsusz ksztsucsnt scöktnst wsccisn.

^n cisc dcics Onivsczitstzztcsk;s-i-tsicisndsciiztcsl;s
dstincist zicd cisz Xsztsucsnt „ösiisvus". Wie men sc-
tätigt, dsztsiit nun sin dcoisict, cisz ciis Omwsnciiung cisz
diziisc siz Wodniisuz dsnutztsn Lsdsucisz in sin >-IotsI
voczisiit. dz izt vocgszstisn, in cisn visc 5tocicwscicsn
cisz i-isuzsz 26 t-iotsi^immsc sin^uciciitsn. Ois dccicii-
tung nsusc I-Iotsiz in ^ücicti izt mögiicti, cis tüc 5tscits
mit üdsc 133,333 dinwodnscn cisz diotsidsuvscdot
Zutgsiiodsn izt.

IisnsiÌ5stionen in vubikon (lücicd). Der 7^n-
tcsg cisz Lsmsiciscstsz dstcstksnci ciis Wsitsctüdcung
üsc Xsnsiizstion von cisc 5snndütts Woitiisuzsn
gsgsn ciis I-tssczciiscsn din wuccis ciuccd ciis nsu
sutgstsucdtsn ösupcojsicts in ciiszsm Leimst gs-
tariert, ^ncisczsitz distst ciiszs ^cdsit tüc sine /^n-
?sdi ^cdsitziozsc sins günztigs ^cdsitzgsisgsndsit.
DZ deceits tüc Xisudsutsn 1203 dcsnicsn ^nzcdiuh-
gsdüdcsn sn ciiszs dsitung ^ugssicdsct zinci, ciüctts
sucd ciis ^uztüdcung cisc ^cdsit tüc ciis Lsmsincis
gsgsdsn zsin. Ois Lszsmticoztsn cisc z^icics 233 m
iscigsn Leitung wsccisn sut 13,333 dcsnicsn vscsn-
!ctiiegt. — Lisicti^sltig mit clsi' Wsitsi'tüiii'ung clsi'
i^sneiizstion leseizziciitigt eucii ciis Wezzsi'vsi'zoi'gun^z-
Icommizzion, ciis zciion iengzt in ^uzziciit genommene
^ingisitung Woltiieuzsn ieiz l-issczciisi'sn suz?u-
iuiimn. Osc ^uzieeu ciiszsz Lsimstsz mit i^^cicsn-
isn v^ii-ci ciurcti ciis ^i-ztsiiung v/sitscsc Woiin-
iisuzsr cicingsnci notwsnciig. Wenn ciiszs iesicisn
^izsitsn mit sinsncisc vscieuncisn wsccisn lcönnsn, zo
i<snn tur ciis Wezzscvsi'ZOcgung sins ^inzpecung sc-
^isit v^sccisn. Ois ösuicoztsn «^iszec i.situng wsrcisn
sut 7333 i-mnicsn vsmnzcinisgt. ^z izt /:u scwsrtsn,
cisi; ciiszs iesicisn ^riesitsn, v,siciis eucii von cisc kscii-
nungzpi-ütungzicommizzion ^uc ^uztüticung smptoinisn
^Ss3sn, von cisc Lsmsincisvsi-zsmmiung gutgsinsikzsn
^sccisn.

^Ukdsu cisr ttx^rsntensnlsgs in lukdsntksl
^ls Lsmsincisvsczsmmiung luclesntiis! izs-

^iigts 12,533 t-c. tüc cisn ^uzizeu cisr Wezzsi'VSi'-
^sgungz- unci i-i^cirsntsnsniegs Xisukrunn ciuccii
seus Lusiisntszzung.

l>sr >Vieciersufbsu 7eiegrspkengebsu-
"L! in kern, ciszzsn oizscztsi' Isii ciuccii sinsn ömnci

1. ^si-ztöi-t v/occisn izt, icoztst, wie cism dun-
s^stliciisn ösgsim-sn um i4ecdtmgz>ci'sc!>ts ^u snt-

ssnmsn izt, 373,333 k-n I-Iisren isiztst ciis ösmizcds
^n3vsczictiscungzenztslt 353,333 t-c., v/siicenci cisr

von 523,333 I-r. ciuccii cisn kizilcotonclz cisc Isis-
^öpnso- onci Islspdonvsi'vvsitung gsciscict wicci.
smsr 236,333 t-c. vsriengt, um en 5tsiis
^ vssdcenntsn dztncdz sin voiisz tünttsz ^toclcwsslc

eukiudeusn unci eins k^umpsnwsi'mwszzss-t'Isi^ung
sin^uricdtsn.

kernilcke ksupiâne. Ois öeuciii-siction cisz Xen-
tonz dsm det 2uc?sit vsi-zcdiscisns Leuproisicts in
^cdsit, um dsi tieusc wsi-cisncisc pnvetsi- letigicsit
mit großen ksusutti-egsn eutcücicsn ^u lcönnsn. Ois
dcicsnntniz, ciekz notwsnciigs ^rdsitsn ciis dszts unci
diiiigzts ^ct cisr ^cdsitziozsndiits ciscztsiisn, dst cisc
dsmizcds öeuciicsictoc, Xsgiscungzcst öözigsc, cisc
tcüdsc zsidzt ^cciiitsict wec, zowodi im Lcoizsn ket
dsi cisc öscstung cisz 5teetzwictzciisttzdsciciitsz wie
eucd in cisc Xsgiscung dsi cisc ^utztsiiung cisz Voc-
snzcdiegsz ?um ^uzcicucic gsdceciit. Oelz ciedsi ciis
icneppsn lvlittsi cisz 6teetziieuziieltsz sin gswicdtigsz
Woct mitcscisn, izt Icieci sz wiccl zicd cisnn im t-eiis
sinsc wsitscsn Vsczciiectung cisc Acdsitzmeclctiegs
eucii msdc ciecum inencisln, ciis odnsiiin tüc ^cdsitz-
iozsndiits sut^uwsncisncisn Lsicisc sntzpcsciisnci en-
2uisgsn. Oelz ciedsi tlocddeutsn wsnigsc in östcecdt
teilen siz 5tcek;sn, ivlsiiocstionsn, Lütsc^uzemmsn-
Isgungsn uzw., izt dsicennt. immscdin wsccisn dsi
cisc ösuclicslction sucii diocddeupiëns scwogsn. din-
msi det cisc 5teet ^edicsicds ^mtzdëuzsc unci 5cdui-
lieuzsc in Xsnovetion genommen, tscnsc ciez Ldsc-
gscicdtzgsdëucis in öscn. Ois diene tüc ciez Xetdsuz
zinci tsctig, ciis Xoztsnvocenzcdlëgs iisgsn voc. Ois
gcokzs ^utgeds icsnn inciszzsn vocisutig suz tinen-
^isiisn Lcüncisn niciit untscnommsn wsccisn. I^Iit
cism siisn öszuciiscn cisc öunciszztecit dsicenntsn
iiiztocizcdsn Lsdsucis ztslit sine dsnovstion cisz
sitsn, cism Ztest gsdöcsncisn unci cisc ^ccdiviscung
von Ocicuncisn ciisnsncisn Xetigtucmsz im Voccisc-
gcunci cisc Icommsncisn ^cdsitsn. Osc öeuciicsictoc
dst edsc dszonciscz gcokzs unci wsitcsicdsncis disns,
ciis inciszzsn nocd nicdt weit gstöccisct wsccisn Iconn-
tsn, tüc ciez ^csei ^wizcdsn cism Ttittzgsdsucls eut
cism ivlünztscplet; unci cism Xezino, wo ciis sits
diëuzsccsids sn cisc dlsccsngezzs ztsdt, ciis tsiiz dtscc-

wodnungsn, tsiiz Vscwsltungzcëums sntdëit, cism sut
cisc Xiccdsntsicidcücics ^tsdsncisn vsctceutsz, msis-
cizcdsz diëuzscgswicc. /^n ciiszsc 5tsiis zoll siz Vsc-
iëngscung cisz Vscweitungz^wscicsn ciisnsncisn 5tittz-
gsdeucisz sin gcohsc Leu scciciitst wsccisn, cisc

zcdët;ungzwsizs sins öeuzumms von 7 I^iiii. dcsnicsn
sutwsizsn wicci. Oemit iislzs zicd ciis iëngzt notwsn-
ciigs ^sntcsiizetion cisc 5teetzvscweitung ciuccdtüiicsn,
ciis dsuts nocd in eilen Isiisn cisc ^itztscit unci zo-
gec wie ciez 5tetiztizcds Vucseu in Vococtsn -scztcsut
untscgsdcecdt izt. dinzislns Oicsictionsn unci Vscwei-
tungz^wsigs zinci in comsntizcdsn sitsn Ztecitdsuzscn
cistisimi iiics ksums müzzsn ciuccd gsdsimnizvoiis
diöts unci üdsc ciunicis Icsppsn sccsiciit wsccisn, ciis
mit mociscnsn d^gisnizcdsn dctocciscnizzsn in dscisnic-
iiclism Wicisczpcucd ztsiisn. Ost; zogec össmts idcs
/^mtzcsums sut sigsns Xoztsn tepsiiscen iislzsn,
ciüctts in snciscn Vscwsltungsn Iceum zciion cisc dsii

gswszsn zsin. ^dgszsdsn von tinen^islisn Xücic-

ziciitsn, zinci eizo ciis zeciiiicdsn Voceuzzstzungsn tüc
eins insngcittnedms cisc dscnizcdsn ösugisns ^wsitsi-
ioz gsgsdsn. („dmmsntelsc Xiscdc.")

Ssukreciitfür 6si neue keiirlttlpiisl in 5». Immer
(öscn). Osc Lcohs Xst gsnsiimigts sinsn Xcsciit von
cunci 123,333 dc. sn ciis Leu- unci ivlstscislicoztsn
cisz neuen ös^iciczzpitsiz in 5t. immsc.

vie Arbeiten für «ien /^ulbsu rier >Vsl5er»

veriorgung Infsrisken zinci in voiism Leng, dstztsc

lege tenci im ösizsin von Vsctcstscn cisc ksdöccisn
von intscleicsn, Ontsczssn unci Inletten, zowis cisc
dictit- unci Wszzscwscics sins kszicdtigung cisc k»-
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servoirbauten und der Pumpwerke statt, bei welchem
Anlasse der Bauleiter, Ingenieur H. Ryser, Bern, über
den derzeitigen Stand der Arbeiten orientierte. Es

wird möglich sein, das Pumpwerk schon anfangs
kommenden Jahres und die Reservoir-Anlagen im
Frühjahr dem Betrieb übergeben zu können. Die
Kosten des ganzen Ausbaues der Wasserversorgung
werden auf rund 435,000 Fr. zu stehen kommen.
Die Arbeiten, wo viele Arbeitslose lohnende Beschäf-
tigung gefunden haben, werden von den Unter-
nehmerfirmen NiggIi und Bal mer ausgeführt.

Eine neue Klubhütte. Auf dem Mont Moron
bei Malleray (Jura) beabsichtigt die Sektion Basel
des Schweizer. Alpenklubs eine neue Klubhütte zu
errichten. Mit den Arbeiten soll demnächst begonnen
werden.

Erstellung einer zweiten Pumpanlage in
Lachen (Schwyz). (Korresp.) Die Wasserversorgung
Lachen benötgt eine zweite Pumpanlage. Nun stellt
ein eingefordertes Gutachten fest, dafj die Verhält-
nisse in Lachen ein neues Wasserquantum von 2000
Minutenliter benötigen. Es wird nun eine Vorunter-
suchung stattfinden müssen, um eine Stelle zu be-
zeichnen, wo eine Versuchsbohrung mit anschließen-
dem Pumpversuch ausgeführt werden kann. Der
hierzu geeignete Plaß soll das Genossengebiet an
der Wangnerstraße bieten. Die Hauptbohrung ist
in einer Lichtweite von 1600 mm projektiert, damit
ein Filter von 1000 mm Lichtweite eingeseßt werden
kann. Ins Pumpenhaus sollen zwei Pumpen von je
1000 Minutenliter-Leistung kommen, wovon die eine
als Reservepumpe.

Was die Kosten anbelangt, sollen dieselben für
die Untersuchung, der Versuchsbohrung und Pump-
versuche, sowie der chemischen, bakteriologischen
und geologischen Untersuchungen zirka 10,000 Fr.
betragen. Der Voranschlag der Kosten für den Filter-
brunnen und Pumpwerk beläuft sich auf 50,000 Fr.

Bauliches aus Ennenda bei Glarus. (Korr.)
Die Schulgemeindeversammlung von Ennenda be-
schloß nach den Anträgen des Schulrates den Ankauf
des bis anhin einem Konsortium gehörenden und
zu Schulzwecken benußten sogenannten Neubades
zum Preise von 36,000 Fr. (60,000 Fr. versichert).
Dièses Gebäude wird einem gründlichen Innenaus-
bau unterzogen, um den heutigen Anforderungen
für den Schulunterricht gerecht zu werden. Die Kosten
sind auf 59,000 Fr. berechnet.

Um die Erweiterung des Rathauses in Solo-
thurn. Das Rathaus in Solothurn bedarf einer Er-
Weiterung und zwar in der Weise, daß die heute
dem Staate gehörenden Häuser, welche sich an das
Rathaus anschließen, entsprechend den Bedürfnissen
umgebaut werden. In den in Frage stehenden Häu-
sern befinden sich verschiedene staatliche Bureaux,
welche nicht nur unzweckmäßig sind, sondern ganz
unhaltbare Zustände aufweisen. Wenn in Betracht

gezogen wird, daß der gleiche Staat dem Privat-
mann Vorschriften macht, wie er seine Fabrikräum-
lichkeiten zu erstellen hat bezüglich Hygiene usw.,
so ist es eine Ironie, wenn der nämliche Staat Ge-
bäude und Lokale für seine Funktionäre hat, die
jeden Spott übertreffen. Der Umbau bezw. die Er-
Weiterung des Rathauses in Solothurn ist zur zwin-
genden Notwendigkeit geworden und läßt sich nicht
umgehen. Mit dem geforderten Kredit von 300,000
Franken können keine Luxusbauten erstellt werden
und. man ist sowohl in der Regierung wie im Kan-

tonsrat einig darüber, daß nur ein Zweckbau erstellt
werden soll.

Rege Bautätigkeit in Dulliken (Soloth.). Die

rege Bautätigkeit im Dulliken-Industriegebiet lockt
täglich Neugierige auf die umfangreichen Baupläße.
In kurzer Zeit werden die Neubauten der Firma
Hug 6< Cie. und der Radiatoren A.-G. vollendet sein.
Auch die großen Bauarbeiten der Gemeinde, Kana-
lisationen, Straßenanlagen, Wasserleitun-
gen, sowie der Umbau der Geleise und Sta-

tionsanlagen nehmen einen befriedigenden Fortgang.
Schade, daß der Ausbau der Station nicht heute schon
vollends erfolgen kann und auf drei Bauetappen ver-
teilt werden muß. Auch die Spekulationsbautätigkeit
für Geschäftshäuser aller Art, Wohnungsbau-
ten usw. hat derart eingeseßt, daß der ruhig über-
legende fast zu einem katastrophalen Schluß kommen
muß. Der Gemeinde erwachsen selbstverständlich
aus diesen veränderten Verhältnissen große Aufwen-
düngen. Bis heute muß, abgesehen von Beiträgen
von privater Seite, mit einer Bauschuld von 180,000
Fr. zu Lasten der Gemeinde gerechnet werden. Wenn
der Betrag auch etwas hoch erscheint, so darf gesagt
werden, daß sich die Ausgaben für diese Neuanlagen
durchwegs im Rahmen des seinerzeitigen Voranschlags
bewegen.

Bauliches aus Mühlehorn am Walensee. (Korr.)
Die Gemeindeversammlung von Mühlehorn hieß
zwei Bodenkaufsgesuche gut. Das eine stellte Frau

Dürst-Meili, das andere Herr Peter Britt, Bahnange-
stellter. Es handelt sich um zwei Neubauten (Ein-
familienhäuser), die in die Nähe des Gasthauses zum
„Sternen" zu stehen kommen.

Markthallenfrage in Chur. Der Obertorer Quar-
tierverein hat, einem lebhaft geäußerten Wunsche
vieler Churer Einwohner Rechnung tragend, seine

Mitglieder und weitere Interessenten kürzlich zu einer

außerordentlichen Generalversammlung eingeladen,
in welcher Herr Ingenieur Enderlin ein interessantes
Referat über Bau und Finanzierung des Objektes
hielt. Das Interesse an diesem Vortrag war ein so

reges, daß sich das hiefür ausersehene Lokal als zu

klein erwies. Es herrschte volle Einmütigkeit, daß

der Bau der Markthalle unverzüglich gefördert wer-
den solle. Zum Schluß wurde folgende Resolution

angenommen : Die außerordentlich stark besuchte

Generalversammlung des Obertorer Quartiervereins
und weitere Interessenten beschließen nach Anhörung
eines ausführlichen Referates von Herrn Ingenieur
Enderlin einstimmig den Bau der geplanten Markt-
und Ausstellungshalle auf dem vorgesehenen Plaß

der Kustorei. Dieser Bau soll mit allen Mitteln unter-

stüßt werden. Die Mitglieder und alle Interessenten
sollen zur Zeichnung von Anteilscheinen ermuntert
werden, damit endlich das schon längst geplante
Werk verwirklicht werden kann. Der Regierung wird

der Wunsch ausgesprochen, sie möge alles vorkehren,

um vom Bund die nötige Subvention zu erhalten.

Bauten in der Anstalt Lenzburg. Die Regie-

rung beantragt dem Großen Rate durch Dekretsvor-
läge den Bau eines Vierfamilienhauses für An-

gestellte der kantonalen Strafanstalt, sowie die Er-

Stellung einer Anstaltsscheune. Die hiezu be-

nötigten Kredite sind: 54,000 resp. 13,000 FranM^
Gleichzeitig verlangt der Regierungsrat die Ermäcn-

tigung zur Einstellung des Ziegeleibetriebes und zuff

Abbruch der Ziegelhütte.
Arboner Wasserversorgung. Durch Ingenieur

Grimm, Direktor der städtischen Werke in St. Ga"e"<
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zervotrbsutsn unci cisr ?umpwsrlcs ztstt, bsi wslctism
^nlszzs cisr ösulsitsr, lngsnisur ti. k^zsr, ksrn, ützsr
cisn cisr^sitigsn 5tsnci cisr /^rösitsn orisntisrts. ^z
wirci möglich zsin, cisz t'umpwsrlc zction sntsngz
Icommsncisn istirsz unci ciis kszsrvoir-^nlsgsn im
k^rütijstir cism östrisö ützsrgsösn ^u Icönnsn. Ois
Xoztsn cisz gsnZlsn ^uzösusz cisr Wszzsrvsrzorgung
wsrcisn sus runci 435,000 ^r. ?u ztstisn Icommsn.
Ois ^rlssitsn, wo visls ^rösitzlozs lotinsncis kszctist-
tigung gstuncisn tisissn, wsrcisn von cisn Ontsr-
nstimsrtirmsn t>iiggli unci öslmsr suzgstütirt.

Line neue Klubbütte. /^ut cism t4ont Xloron
bsi I^Isüsm^ (iurs) t>sst>zict>tigt ciis ^slction Oszsl
cisz 5ct>wsi^sr. ^Ipsnlcluöz sins nsus Xluötiütts Tu
srrictitsn. t4it cisn ^rtzsitsn zoll cismnsctizt ösgonnsn
wsrcisn.

Ltttellung einer »weiten Pumpsnlsgs in
i.scken (5ct>w^). (Xorrszp.) Ois Wszzsrvsrzorgung
tsctisn ösnötgt sins ^wsits ?umpsnlsgs. tiun ztsllt
sin singstorcisrtsz Lutsctitsn tszt, cish ciis Vsrtislt-
nizzs in l.sciisn sin nsusz Wszzsrgusntum von 2000
i^linutsnlitsr ösnötigsn. ^z wirci nun sins Voruntsr-
zuctiung ztstttincisn müzzsn, um sins Äslls ?u t>s-
^sictinsn, wo sins Vsrzuctizöotirung mit snzctilislzsn-
cism t'umpvsrzucti suzgstütirt wsrcisn lcsnn. Osr
t>isr?u gssignsts ?!si; 50Ü cisz LsnOZZSngst>ist sn
cisr Wsngnsrztrshs öistsn. Ois tisuptlsotirung izt
in sinsr I.ict>twsits von 1600 mm projslctisrt, cismit
sin k-iltsr von 1000 mm t.ict>twsits singszstzt wsrcisn
lcsnn. Inz ?umpsnt>suz zollsn ^wsi ?umpsn von js
1000 ti4inutsnlitsr-l.siztung icommsn, wovon ciis sins
slz kszsrvspumps.

Wsz ciis Xoztsn snöslsngt, zoüsn ciiszsllssn tür
ciis Ontsrzuctiung, cisr Vsrzuct>zt>ot>rung unci ?ump-
vsrzuctis, zowis cisr ctismizctisn, t>sIctsriologizct>SN
unci gsologizctisn Ontsrzuctiungsn ?irlcs 10,000 f-r.

östrsgsn. Osr Vorsnzctilsg cisr Xoztsn tür cisn t^iltsr-
tzrunnsn unci k'umpwsrlc lsslsutt zicti sut 50,000 t-r.

vsulicbeî sul Lnnencts bei Sisrul. (Xom)
Ois 5ciiulgsmsinclsvs>'zsmmlung von ^nnsncis iss-
zctiiol; nscti cisn /^ntmgsn cisz ^ciiulmtsz cisn Anicsut
cisz biz sntiin sinsm Xonzortium gsiiöi-sncisn unci
z:u 5ciiu!?wsci<sn tzsnut;tsn zogsnsnntsn Xisuisscisz
^um ?5sizs von Z6,L>L>â s-c. (60,000 i-c. vsi-zictisi-t).
Oiszsz Ostzsucis wicci sinsm gt-ünciiiciisn Innsnsuz-
bsu untsc^ogsn, um cisn iisutigsn ^ntorciscungsn
tüc cisn Hctiuluntscnciit zscsctit ?u wsi-cisn. Ois Xoztsn
zinci sut 69,000 kì Issrsciinst^

Um Uie Erweiterung tier kstksuzel in Zolo-
tkurn. Oaz Xstiisuz in ^oiotiiurn tzscisi-t sinsr
wsitsi'ung unci /iwsc in cisc Wsizs, cisl; ciis tisuts
cism 5tssts ostiöi-sncisn t-isuzsc, wsiciis zicti sn cisz
kstlisuz snzcniislzsn, sntzpi-sciisnci cisn ösciüi-tnizzsn
umgsizsut wsccisn. in cisn in k-i-sgs ztsiisncisn >4su-

zsi^n izstinclsn zicti vsczctiiscisns ztsstiictis Vu^ssux,
wsiciis nictit nuc un-wscicmshig zinci, zoncisrn zsn^
untisittzscs ^uztsncis sutwsizsn> VVsnn in östcscnt

JS20ZSN wicci, cisk; cisc gisictis 5tsst cism t'civst-
msnn Voi-zctinttsn msctit, wis sc zsins k^sizcilccsum-
lickicsitsn ^u scztsüsn tist iss^üglict, ti^gisns uzw>,
ZO izt sz sins iconis, wsnn cisc nsmiictis ^tsst (Os-
tzsucis unci l.ol<slö küc zsins ^unlctionscs tist, ciis
jscisn Hpott utzsrti-sttsn. Osc Omtzsu t>s^w> ciis
weitsrung cisZ Xsttisuzsz in 5o>ott»um izt ?uc ^win-
gsncisn Xlotwsnciiglcsit gsworcisn unci islzt zict, nictit
umgsksn. t^it cism gstoccisi-tsn Xcsciit von 300,000
I'csnlcsn Icönnsn lcsins i.uxuzi?sutsn srztsüt wsi-cisn
unci msn izt zowotii in cisc kszisrunz wis im Xsn-

tonzcst sinig cisrülssc, cis^ nur sin ^wscicbsu srztsüt
wsrcisn zoü>

kege vsutStigkelt in vuliiken (5oiott> Ois

rsgs ksutstiglcsit im Ouüiicsn-inciuztriszstzist locict

tsziict, Xisuzisngs sut ciis umtsngrsictisn ösupistzs.
in Icui-^sr I^sit wsrcisn ciis Xisubsutsn cisr t^irms

I-iug 6< Lis. unci cisr ksciistorsn ^.-L. voüsncist zsin.
^uct> ciis zroizsn ösusrlssitsn cisr Lsmsincis, Xsns-
iizstionsn, Htrshsnsnisgsn, Wszzsrisitun-
gsn, zowis cisr Ombsu cisr Lslsizs unci 5ts-

tionzsnlsgsn nstimsn sinsn isstrisciigsncisn ^ortgsng.
5ctiscis, cis^ cisr ^uzissu cisr Ästion nict>t tisuts zctios
voüsnciz srtoigsn lcsnn unci sut cirsi ösustsppsn vsr-
tsilt wsrcisn mulz. ^ucti ciis ^psicuistionzlssutstiglcsit
tür Lszctisttztisuzsr süsr/^rt, Wotinunzzissu-
tsn uzw. tist cisrsrt singszsht, cish cisr rutiig Ot>sr-

isgsncis tszt ^u sinsm Icstsztroptisisn ^ctiiulz Icommsn
mulz. Osr Lsmsincis srwsciizsn zsüzztvsrztsncüicti
suz ciiszsn vsrsncisrtsn Vsrtisitnizzsn grokzs ^utwsn-
ciungsn. öiz tisuts muh, stzgszstisn von Lsitrsgsn
von pnvstsr ^sits, mit sinsr ösuzciiuici von 130,0lZll
k^r. ^u >.sztsn cisr Lsmsincis gsrsctinst wsrcisn. Wsnn
cisr östrsg sucti stwsz t>oct> si-zcinsint, zo cisrt gszsgt
wsrcisn, cish zicti ciis ^uzgstzsn tür ciiszs Xisusnisgsn
ciurctiwszz im kstimsn cisz zsinsr^sitigsn Vorsnzctiisz!
isswsgsn.

Ssulickei sul ^iibleborn sm Wslsnîes. (Xon)
Ois Lsmsincisvsrzsmmlung von t^Iütiistiorn tiish
2!wsi öocisnlcsutzgszuctis gut. Osz sins ztsüts k^rsu

Oürzt-tvlsiii, cisz sncisrs t-ism t'stsi' öntt, östinsngs-
ztsütsr. ^z tisncisit zicti um ?wsi Xlsutzsutsn (^in-
tsmiiisntisuzsr), ciis in ciis Xistis cisz Lszttisuzsz?um
„Äsrnsn" ^u ztstisn Icommsn.

i^srktbsttentrsge in cbur. Osr Otzsrtorsr Ltusr
tisrvsrsin tist, sinsm Ist>t>stt gssuhsrtsn Wunzctis
vislsr Ltiursr ^inwotinsr Xsctinung trsgsnci, zsins
I^Iitgliscisr unci wsitsrs Intsrszzsntsn Icür^licti ^u sinsr
suhsrorcisntlictisn Lsnsrslvsrzsmmlung singslscisn,
in wslctisr tisrr Ingsnisur ^ncisrlin sin intsrszzsntsz
Xstsrst üt>sr Osu unci ^insn/isrung cisz Ot>jslcts5
tiislt. Osz Intsrszzs sn ciiszsm Vortrsg wsr sin zo

rsgsz, cish zicti cisz tiistür suzsrzstisns I_olcsl slz
Iclsin srwisz. ^z tisrrzctits voüs ^inmütiglcsit, cish

cisr ösu cisr I^IsrlcttisIIs unvsr?üglict> gstörcisrt wsr-
cisn zoüs. ^um ^ctiluh wurcis tolgsncis Xszolution

sngenommsn: Ois suhsi-orclsntlicti ztsrlc tzszuctits

Lsnsrslvsrzsmmlung cisz Otzsi-torsr LlusrtisrvsrsinZ
unci wsitsrs lntsrszzsntsn tzszctilishsn nscti ^ntiörung
sinsz suztütirlictisn Xstsrstsz von tisrm Ingsnisnr
^ncisrlin sinztimmig cisn ösu cisr gsplsntsn t^lsrlct-

unci /^uzztsllungztislls sut cism vorgszstisnsn tlsh
cisr Xuztorsi. Oiszsr ösu zoll mit sllsn t4ittsln unter-

ztüht wsrcisn. Ois t4itgliscisr unci slls lntsrszzsntsn
zollsn ^ur ^sictinung von ^ntsilzctisinsn srmuntert
wsrcisn, cismit sncllicti cisz zction lsngzt gsplsnts
Wsrlc vsrwirlclictrt wsrcisn lcsnn. Osr ksgisrung wirci

cisr Wunzcti suzgszproctisn, zis mögs sllsz vorlcstirsn,

um vom öunci ciis nötige Zuövsntion ?u srtisltsn.

Leuten in «ter ^nîtsit l.sn»burg. vis l?sg>s

rung össntrsgt cism Lrohsn Xsts ciurcti Oslcrstzvor-

lsgs cisn ösu sinsz Visrtsmilisntisuzsz tür
gsztsllts cisr Icsntonslsn Ärstsnztslt, zowis ciis tr-
ztsllung sinsr ^nztsltzzctisuns. Ois tiis^u 0^-

K^eciits zinci: 54,000 rezp. 13,000
Llsicti^sitig vsrlsngt cisr Xsgisrungzrst ciis ^rmscn-

tigung ^ur ^inztsllung cisz ^isgslsiöstrisösz unci

^ötzruct, cisr Äsgsltiütts. >

/^rboner Wslierveriorgung. Ourct, lngsn ^
Lrimm, Oirslctor cisr ztscitizcksn Wsrlcs in 5t. Lsilsl'-
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ist ein Bericht über die städtische Wasserversor-
gun g von Arbon ausgearbeitet worden, der vor-
schlägt, zur Wiederherstellung der Feuerlöschbereit-
schatt eine genügend dimensionierte Ringlei-
tung mit einem ungefähren Kostenaufwand von
75,000 Franken zu erstellen. Die vorgeschlagenen
Bauarbeiten eignen sich vorzüglich als Notstands-
arbeiten.

Gewerbliches Bürgschaftswesen
und Buchhaltung.

In seiner Rede über die Aufgaben der Gewerbe-
Organisationen inbezug auf das Bürgschaftswesen und
die Buchhaltung im Gewerbebetrieb führte National-
rat Schirmer, der schweizerische Zentralpräsident,
auf dem aargauischen Gewerbetag in Menziken un-
gefähr folgendes aus:

Die Kreditfrage im Gewerbe war von jeher ein
sehr aktuelles und teilweise auch umstrittenes Problem,
wenn auch lange Zeit eine positive Lösung der Frage
nicht möglich war. In kaum einem Lande ist das
Banken- und Sparkassenwesen so gut durchgebildet
und organisiert wie bei uns in der Schweiz. Troß-
dem besteht in der Kreditorganisation eine Lücke,
die audi von führenden Bankfachmännern erkannt
wird, die aber durch die Banken selbst nur schwer
auszufüllen ist. Unseren Banken fehlt eine Organi-
sation für das kleine Geldgeschäft, die Aktivzinsen
von verhältnismäßig kleinen Darlehen decken kaum
die Unkosten der Bank. Die Bank kann deshalb an
diesen kleinen Geldgeschäften, die insbesonders für
den Gewerbetreibenden getätigt werden müssen,
kein sehr großes Interesse finden. Anderseits sind
die kreditsuchenden Gewerbetreibenden selten in
der Lage, ihre Kreditwürdigkeit anhand von Buch-
Haltungen und Betriebsrechnungen zu beweisen. Den
Banken selbst fehlt eine Institution zur eingehenden
Untersuchung der Kreditwürdigkeit des Kreditsuchen-
den. Die Kreditgewährung durch die Banken führte
zu dem Krebsübel, an dem auch die Landwirtschaft
krankt, zu einer gegenseitigen Bürgschaftsverkettung
der Gewerbetreibenden. Ein weiterer Nachteil besteht
darin, daß die Bank nicht daran interessiert ist, auf
welche Weise der gewährte Kredit im Gewerbe-
Betrieb verbraucht wird. — Die Gewerbeverbände
haben diese Unzulänglichkeiten schon längst erkannt
und es war diese Erkenntnis, die den kantonal-st.
9allischen Gewerbeverband dazu führte, im Jahre
1928 eine Bürgschafts- und Treuhandgenossenschaft

gründen, die für den Gewerbetreibenden die
Bürgschaft bei den Geldinstituten übernimmt und die
Auch als Treuhänderin darüber wacht, daß die neuen
Betriebskapitalien in dem notleidenden Betriebe richtig
Angewendet werden. Ähnliche Bürgschaftsgenossen-
Raffen besißen auch die Kantone Bern und Basel-
«adt, währenddem die Kreditgenossenschaft in Baden
Auf etwas anderer Basis arbeitet, Das Kreditproblem

nicht vom Buchhaltungsproblem zu trennen, nur

aus der Buchführung kann ersehen werden, ob ein
Betrieb wirtschaftlich arbeitet oder nicht. Eine Bürg-
Schaftsgenossenschaft muß zugleich Treuhänderin der
Gewerbetreibenden sein, sie muß die Möglichkeit
schaffen, Ordnung in die kaufmännische Betriebs-
führung des Gewerbes zu bringen. Dieser Umstand
führte zu der vor zwei Jahren erfolgten Gründung
der Buchhaltungsstelle des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes in St. Gallen. In einer engen Zusammen-
arbeit mit der Buchhaltungsstelle wird es den Bürg-
Schaftsgenossenschaften möglich, Kredite ohne Bürgen
zu vermitteln. Diese Treuhandfunktionen können nun
aber weder durch die Buchhaltungsstelle, noch durch
die Bürgschaftsgenossenschaften gratis durchgeführt
werden und in den seltensten Fällen können die
Kosten dem Gesuchsteller Überbunden werden. —
Dieser Umstand führte zum Begehren des schweize-
rischen Gewerbeverbandes an den Bund um Aus-
richtung einer bescheidenen Bundessubvention zu-
gunsten der Selbsthilfeinstitutionen des Gewerbe-
Standes. Diese Subvention wurde nunmehr bewilligt
und beträgt Fr. 70,000.— pro Jahr und soll vorläufig
während drei Jahren ausbezahlt werden. Dadurch
besteht nun die Möglichkeit, durch die kantonalen
Gewerbesekretariate die Treuhandfunktionen, die die
Grundlage jeder Kredithilfe sein müssen, gründlich
zu erfüllen. Nicht jeder Kanton kann eine eigene
Bürgschaftsgenossenschaft gründen, am zweckmäßig-
sten ist es wohl, wenn verschiedene, benachbarte
kantonale Gewerbeverbände zusammen eine Kredit-
institution schaffen. Sämtliche Genossenschaften sollen
nach einem einheitlichen Gedanken und einem ein-
heitlichen System geführt werden. Die Tagung der
kantonalen Gewerbesekretäre wird im Dezember
Klarheit in dieses Problem bringen. Wir stehen am
Anfang der Lösung des gewerblichen Kreditproblems.
Unter Umständen wird die Hilfe der Öffentlichkeit
notwendig. Wenn kantonale Mittel zugunsten der
notleidenden Landwirtschaft zur Verfügung gestellt
werden, dann soll auch der Rechtsanspruch des Ge-
werbestandes auf eine staatliche Hilfe geltend gemacht
werden. Troß einer Kredithilfe darf jedoch die Selbst-
Verantwortung des einzelnen Bürgers nicht unter-
graben werden. Die Volkswirtschaft eines Landes
muß zugrunde gehen, wenn die gesamte Verant-
wortung auf den Staat abgeschoben wird. Die Be-
strebungen des Schweizerischen Gewerbeverbandes
gehen dahin, tüchtigen Gewerbetreibenden über die
Krise hinwegzuhelfen. Die Gegenwart ist ernst und
wenn man von Überbrückungskrediten spricht, so
sollte man auf der anderen Seite ein Ufer sehen,
das mit dieser überbrückung erreicht werden^soll.
Dieses Ufer einer solideren Wirtschaft ist vorhanden,
seine Erreichung liegt aber heute noch fern. Troß-
dem dürfen wir den Glauben an die Zukunft nicht
verlieren und wir müssen optimistisch sein und daran
glauben, daß eine wirtschaftliche Verständigung der
einzelnen Länder möglich wird. Der Schweizerische
Gewerbeverband wird dem gewerblichen Mittelstand
helfen, durch die Krise zu kommen; dazu bedarf
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izt sin ksrictit üösr clis xtscitixctis Wsxxsrvsrxor-
gun g vc>n /^rtzon suxgssrösitst worcisn, cisr vor-
zctilsgt, ^ur Wiscisrt>srxtsIIung cisr I^susrlöxctilosrsit-
zctistt sins gsnügsnci ciimsnxionisrts kingisi-
tun g mit sinsm ungststirsn Xoxtsnsutwsnci von
75,000 k^rsnlcsn z:u srxtsllsn. Ois vorgsxctilsgsnsn
ösusrösitsn signsn xicti vor^üglicti six ^otxtsncix-
srösitsn.

Oe^erblickez külgzcksik^ezen
unci kuckksliung.

In xsinsr kscis üösr ciis ^utgsösn cisr Sswsrös-
vrgsnixstionsn inlos^ug sut cisx Lürgxctisttxwsxsn unci
ciis kuctitisltung im Oswsrtzsöstrisö tütirts Xistionsl-
rst 5ct>irmsr, cisr xct>wsi?srixctis ^sntrslprsxicisnt,
sut cism ssrgsuixctisn Oswsröstsg in t-lsn^ilcsn un-
gststir tolgsncisx sus:

Ois Xrsciitkrsgs im (5swsrös wsr von jstisr sin
zsiir slctusllsx unci tsiiwsixs sucti umstrittenes ?roölsm,
^vsnn suct, Isngs ^sit eins positive t.öxung cisr t^rsgs
mctit möglicti wsr. In Icsum sinsm I.sncis izt cisx
ösnlcsn- unci Zpsrlcsxxsnwsxsn zo gut ciurctigsöilcist
unci orgsnixisrt wie iosi unz in cisr 5ctiwsi^. Iroh-
cism losxtstit in cisr Xrsciitorgsnixstion sins I.üci<s,
ciis sucti von tütirsncisn ösnlctsctimsnnsrn srlcsnnt
wirci, ciis siosr ciurcti ciis ösnlcsn xslöxt nur xctiwsr
ZuzrutüIIsn izt. Onxsrsn ösnlcsn tstilt sins Orgsni-
Zstion tür cisx Iclsins Osicigsxctistt, ciis ^Ictiv^inxsn
von vsrtisltnixmshig Icisinsn Osristisn ciscicsn Icsum
ciis Onlcoxtsn cisr ösnlc. Ois ösnlc Icsnn cisxtislö sn
ciiszsn Icisinsn Lslcigsxctisttsn, ciis inxösxoncisrz tür
cisn Oswsrtzstrsitzsncisn getätigt wsrcisn müzzsn,
Icsin xstir grohsx Intsrsxxs tincisn. ^ncisrxsitx zinci
ciis Icrsciitxuctlsncisn Sswsrtzstrsiösncisn zsitsn in
cisr I.sgs, itirs Xrsciitwürciiglcsit sntisnci von öucti-
Haltungen unci östrisioxrectinungsn ^u öswsixsn. Osn
ösnicsn xslöxt tstilt sins Institution ?ur singstisncisn
Untersuchung cisr Xrsciitwürciiglcsit ciss Xrsöitxuctisn-
cisn. Ois Xrsciitgewstirung ciurcti ciis ösnlcsn tütirts

cism Xrstzxüösl, sn cism sucti ciis i.snciwirtxctistt
îcrsnlct, ^u sinsr gsgsnssitigsn Lürgxciisttxvsrlcsttung
cisr (zswsclostcsiizsnclsn. ^in wsitsrsr Xisctitsil losztsiit
ciscin, cisi; ciis ösnlc niciit cismn intscszzisct ixt, sut
vcsiciis Wsixs cisc gswelicts Xrsciit im (Oswsclos-
ostnsio vsclomuciit wirci. — Ois Oswsi-losvscizsncis
"stzsn ciisxs On^uisngliciilcsitsn xciion längst sclcsnnt
ucici sz vvsc ciisxs ^cicsnntnix, ciis cisn Icsntonsi-xt.
Zölüxciisn Oswsrlosvsi'izsnci cis2iu tütirts, im isiics

eins öüi-gxctisttx- unci Ii-suiisncigsnoxxsnzctistt
^ gcüncisn, ciis tür cisn Oswscksti'silosnclsn ciis
°ucgzciistt iosi cisn Sslciinxtitutsn üizsmimmt unci ciis
^61 slz Icsuiisncisi-in ciscuiosc wsctit, cisl; ciis nsusn
°stnsizzlcspjtslisn in cism notlsicisncisn kstcislos cictitig
^ngsv/sncist wsccisn. /iciinlictis kücgxctisttxgsnoxxsn-
^cnsttsn iosxitzsn sucii ciis Xsntons öscn unci ösxsl-
^cit, wsiirenàcism ciis Xi-sciitgsnoxxsnxclistt in kscisn
^ut stwsz sncisi'si' ksxix sriositst. Osx Xcsciitpi-ololsm

m'ciit vom öuctiksltungxpi-oiolsm ^u tcsnnsn, nur

sus cisr kuctitütirung Icsnn srxsiisn wsrcisn, olo sin
östrisio wirtxctisttlicli srlositst ocisr niciit. ^ins öürg-
xctisttzgsnOZZSnxctistt muh ^uglsici^ Irsulisncisrin cisr
(OswErioEtrsilosncisn xsin, sis muh ciis I^Iögiictilcsit
xctisttsn, Orcinung in ciis Icsutmsnnixci^s östristox-
tütirung cisx (?svvscli>sz ?u ioringsn. Oisxsr Omxtsnci
tütirts ccu cisr vor z^wsi istirsn srtolgtsn Orünciung
cisr LuctilisItungsstsIIs cisx 5ctiwsi?srixciisn (?swsrios-
vsriosncisx in 5t. (5sIIsn. In sinsr sngsn ^uxsmmsn-
srlosit mit cisr öuciiiisltungzztslls wir3 sx cisn öürg-
xciisttxgsnoxxsnxciisttsn mögiicli, Xrsciits olins öürgsn
^u vermitteln. Oisxs Irsutisncitunlctionsn Icönnsn nun
slosr v/scisr ciurcti ciis öuciitisltungxxtslls, nocti ciurcti
ciis kürgzciisttxgsnozzsnxclisttsn grstix ciurckgstütirt
wsrcisn unci in cisn xsltsnxtsn k-sllsn Icönnsn ciis
Xoxtsn cism OszuctixtsIIsr üösrlounclsn wsrcisn. —
Oisxsr Omxtsnci tütirts Tum ösgslirsn cisx xctiwsi^s-
rixclisn Oswsrösvsrizsncisx sn cisn öunci um ^ux-
rictitung sinsr öszciisicisnsn öuncisxxuiovsntion ?u-
gunxtsn cisr 5sllozttiiltsinxtitutionsn cisx (Oswsrös-
xtsncisx. Oisxs 5uövsntion wurcis nunmstir öswiliigt
unci iostrsgt ^r. 70,000.— pro ^stir unci soll vorlsutig
wsiirsnci örsi istirsn suxios^stilt wsrcisn. Osclurcii
ösxtstit nun ciis t^Iöglictilcsit, ciurcii ciis Icsntonslsn
Oswsriosxslcrstsrists öis Irsutisncitunlctionsn, ciis ciis
(5runcilsgs jscisr Xrsciitiiilts xsin müssen, grüncilicti
?u srtüllsn. tiiictit jscisr Xsnton Icsnn sine sigsns
öürgxctisttxgsnOZZSnxctistt grüncisn, sm ?wscicmshig-
xtsn ixt sx wot>I, wenn vsrxctiiscisns, ösnsctiösrts
Icsntonsls (Oswsrtzsvsrösncis ziuxsmmsn sins Xrsciit-
institution xctisttsn. 5smtlict>s Osnozzsnxctisttsn xollsn
nsct» sinsm sintisitlictisn Oscisnlcsn unci sinsm sin-
tisitlictisn 5^xtsm gstütirt wsrcisn. Ois Isgung cisr
Icsntonslsn (Oswsröszslcrstsrs wirci im Osismiosr
Xlsriisit in ciiszsx t'roioism öringsn. ^/ir xtstisn sm
^ntsng cisr I_öxung cisx gswsrioiiciisn Xrsciitprotzlsmx.
Ontsr Omxtsncisn wirci ciis tiilts cisr (üttsntliciilcsit
notwsnciig. Wenn Icsntonsls I^littsI Zugunsten cisr
notlsicisnösn I.snciwirtxctistt ^ur Vsrkügung gsxtsllt
wsrcisn, cisnn soll sucti cisr ksctitxsnxpructi cisx Os-
wsrösxtsncisx sut sins xtsstliciis tiilts gsltsnci gsmsctit
wsrcisn. Iroh einer Xrsciittults cisrt jsciocti ciis 5slöxt-
vsrsntwortung cisx sin^slnsn öürgsrx nictit unter-
grsösn wsrcisn. Ois Vollcxwirtxctistt sinsx t.sncisx
muh -ugruncis gstisn, wenn ciis gsxsmts Vsrsnt-
wortung sut cisn 5tsst sögsxctioösn wirci. Ois ös-
xtrsöungsn cisx 5ct>wsi?srixct>sn (?swsrösvsrti>snclsz
gstisn östiin, tüctitigsn (^swsriostrsiösncisn üösr ciis
Xrixs tiinwsg^utisltsn. Ois (^sgsnwsrt ixt srnxt unci

wenn msn von Oösrtzrücicungxlcrsciitsn xprictit, so
xollts msn sut cisr sncisrsn 5sits sin Otsr xstisn,
cisx mit ciisxsr Olosrtzrücicung srrsictit wsrcisn^xoii.
Oisxsx Otsr sinsr xolicisrsn ^irtxciistt ixt vortisncisn,
xsins ^rrsictiung lisgt sösr tisuts nocti tsrn. Iroh-
cism ciürtsn wir cisn Olsuösn sn ciis ^ulcuntt nictit
vsrlisrsn unci wir müxxsn optimixtixct> xsin unci cisrsn
glsuösn, cish sins wirtxctisttlictis Vsrxtsnciigung cisr
sin^slnsn I.sncisr möglicti wirci. Osr 5ct>wsi^srixctis
(^swsrösvsriosnci wirci cism gswsrizlictisn tvlittslxtsnci
tisttsn, ciurcti ciis Xrixs )cu Icommsn^ cis^u ösciärt
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